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preußiſchen Dienſten.] In dem zur Zeit den Dänen gegenüberſtebenden fes war ſchrecklich, da mit einer Breitſeite der beiden Dänen 30—40 
breußiſchen Truppencorps befinden ſich die folgenden ehemals ſchleswia⸗bol⸗ Geſchoſſe zugleich angebrauſt kamen. Indeſſen war es gelungen, den Schorn⸗ 
ſteiniſchen Offtziere. ) Generalmajor von Schmid, Commander derſſſein und das Dampfrohr einigermaßen zu repariren, und da Maſchl⸗ 
25. Inf.⸗Brigade, 18481850 Major und Commandeur des 4. ſchleswig⸗ 5 7 ; ihr Beſtes that die vorderſte und ſchnellſte 
holſteiniſchen Jaͤgercorps, zeichnete ſich in der Schlacht bei Friedericia aus, niſten und Heizer ihr Be aten, auch die 
wo er verwundet wurde. — 2) Oberſt v. Blumenthal, Generalſtabs⸗Chef dänische Fregatte, durch die preußiſchen gezogenen Geſchütze wahrſchein⸗ 
des Prinzen Friedrich Carl, vom Jahre 1849—1850 Chef des Generalſtabs lich an der Maſchine beſchädigt, plötzlich weniger Fahrt machte, jo ge⸗ 


ig » holſteiniſchen Armee. — 3) Oberſtlieutenant v. Doering, ‘ ö ; 

m ni 1. Bat. 53. terre e war 1848 — 1850 Haupt: | wannen lebt die 8 3 Ara famen aus m 
mann und Adjutant des Infpectiurs der Jäger, während des Feldzugs don] des beftigiten feindlichen Feuers, end ihre eigenen gezog ei 
1849 Adjutant des Commandeurs der Je Oberſten von St.⸗Paul ! ſchütze mit größerem Vortheil wirken konnten. Das däniſche Geſchwa⸗ 9 
und nachdem bier bei Sriedericie gefallen, 2 5 St Ben 8 der folgte indeſſen und ſchoß mit Lancaſtergeſchützen und e 8 

— 4 jor v. Beeren, Commandeur des 1. Bat. des 4. Garde⸗Grenadier⸗e gi ; 3 f 5 hi 
Segmente (Aanigim), 1850-1851 Major und Coinmandeur des (hlesmige [Sr n re cn CET aait aut dem Set: die Ciüce fingen = 
holſteiniſchen J. 15 « Bataillons, nachher (wie ſchon früher) längere Gig der „Arcona“ und d 6 a 5 A : 80 8 
Zeit im Generalſtabe und früher in der Adjutantur der Armee; ſpäter etats⸗ theilweiſe durch und tödteten in der Batterie drei Mann, währen ſie 
mäßiger Stabsoffizier des 1. Inf.⸗Bat. des bolſteiniſchen Bundescontingents.] zwei andere ſchwer verwundeten. Auf dem Deck verwundete außerdem 
- 5) Major v. Krohn (geborener Rendsburger), Commandeur des Füſilier⸗ ein Stück den erſten Offizier des Schiffes, Lieutenant zur See 1. Klaſſe, 


illons 24. Inf.⸗Regiments, 1850 und 1851 Hauptm. und Commandeur 105 : 75 
ne des fehleswigebolftein. 5. Jägercorps, vorber einige Zeit im General- Berger, der gerade dem Cavitän Jachmann einen Rapport abſtattete. 


ter etatsmäßiger Stabsoffizier des Jäger⸗Bataillons des holſtein. Ob dieſer tüchtige Offizier wieder geneſen wird, läßt ſich noch nicht mit 
ud e — 6) Moor v. 1 im 55. Infanterie⸗Regt., Beſtimmtheit ſagen, jedoch haben die Aerzte die Hoffnung noch nicht i 
1850 und 1851 Major und Commandeur des 2. ſchleswig⸗holſteiniſchen ns aufgegeben. — Außer diefer Granate bat die „Arcona“ nur Schüſſe 


ie⸗Bataillons. — 7) Major v. Schack des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, j ! ; ng 
es 5 9 9 58 wen berbefehlsbaders der verbündeten durch die Takelage bekommen und iſt daher vollſtändig gefechtsfähig 


849/50 Rittmei sad ronschef im ſchleswig⸗hol⸗ geblieben. Auf der „Nymphe“ iſt der Verluſt an Menſchenleben für 
ben 2. Qragoner« ine a un Be, . das erhaltene heftige Feuer gering; ſie hat nur 2 Todte und 5 Ver⸗ 
mandirt zur topographiſchen Abtheilung des preußiſchen großen Generalſtabes wundete, darunter keinen ſchwer. 8 5 
f (geb. eg ee Do in lden Binden um 5 Uhr, alſo nach 2%ftündigem Kampfe, wurde von beiden 
London, 21. März. Nach der „Morning Poſt“ verweigert 1 Hauptmann v. b. Seb b ger: Botaillong, 1850/51 Seiten das Feuer eingeſtellt, und die Preußen dampften nach wine: 
Dänemark den Waffenftillftand und fordert als Baſis der Konferenz,] im Generalftabe der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee, vorher Compagniechef im münde, gefolgt von der däniſchen Flotte, die jedoch beim Streckelbergge 
4 erſtens: die Wiederherſtellung der urſprünglichen Trennung zwiſchen] J. Jägercorps. — 10) Premier⸗Lieutenant Kuhn des 52. Infanterie⸗Regts., Halt machte und beidrehte. Ueber den von den Dänen erlittenen 
| Schleswig und Holſtein und zweitens: eine von den Mächten zu gar in der ſchleswigholſteiniſchen Armee Premier⸗Lieutenant des 8. Inſanterie⸗ Schaden laſſen ſich natürlich nur Muthmaßungen anftellen, wenn auß 

r ,, ß ꝗñꝗ²mſ Tesfer benbantet nd. Ray 
meldet) i holſteiniſchen Armee, fpäter noch im holſteiniſchen Bundescontingent. einer am 18. in Swinemünde eingegangenen Depeſche von Rügen liegt 
— . —— Der Kampf zur See. jedoch eine däniſche Fregatte mit einem Schleppdampfer in der tromper 
In Sachen Schleswig Holſteins. Die „Off. Ztg.“ erhält von einem Theilnehmer an dem Kampfe] Bucht vor Anker und reparirt. Unzweifelhaft wird alſo der ihr von Be! 
ö Der „St.⸗A.“ bringt folgende zum Theil telegraphifch gemeldete einen Bericht, welchen fie in jeder Beziehung als authentiſch bezeichnen den Preußen zugefügte Schaden nicht unweſentich fein, und wenn bie 
f Nachrichten: Left kann, und welcher die Lücken in den bisherigen Nachrichten faſt voll: | Dänen jo anſtändig find, ihre Verluste zu veröffentlichen, fo werden 3 
Nach einem Telegramm des Feldmarfhalls v. Wrangel von vor⸗fſtändig ansfüllt, reſp. die früheren Irrtümer berichtigt. Wiederholun- wir Gelegenheit haben, beiberfeitig eine Vergleichung anzustellen. Im 
gestern Abend find im Laufe des vorgeſtrigen Tages Friedericia und! gen bereits bekannter Thatſachen ſind dabei unvermeidlich. Der Bericht merhin bleibt es eine That von feltener Kühnbeit ſeitens des Capitns 
das verſchanzte Lager recognoseirt worden im Beiſein des Kronprinzen, lautet: N Jachmann, mit einer ſo kleinen Macht, wie ihm zu Gebote ſtand, den 
des Prinzen Albrecht Vater und des Fürſten von Hohenzollern. Die Swinemünde, 19. März. Die Dampfeorvetten „Arcona“ und | an Geſchützzahl fünffach und an Schiffen doppelt überlegenen Feind 
däniſchen Vorpoſten wurden bis zu den Feſtungswerken zurückgeworfen, „Nymphe“ unter Commando des Geſchwaderchefs Capitän Jachmann 10 Meilen weit in See bei Jasmund aufzuſuchen, ihm eine Schlacht 
die Plätze zu den Batterien ausgeſucht. Der Feind feuerte lebhaft aus liefen am 16. Morgens aus Swinemünde, um zu recognosciren, ob anzubieten, 2% Stunden mit ihm zu kämpfen und ſich dann in Ruhe 
der Feſtung und aus Kanonenbooten. Hauptleute b. Studnitz und die von den Dänen zum 15. März proclamirte Blokade der pommer⸗ und guter Ordnung zurückzuziehen. Die preußiſche Marine hat jetzt 
. Bülow 3. Garde⸗Regiments, letzterer leicht verwundet, ein bis zwei] ſchen Häfen von Barth bis Cammin in Wirklichkeit oder nur auf dem gezeigt, daß es ihr weder an Muth noch an Geſchicklichleit gebricht, ſie a 
Mann todt, 10 Mann verwundet. Der Verluſt der Defterreicher | Papier exiſtire. Sie nahmen ihren Cours nördlich, ohne bis zur] hat ihre Feuertaufe mit Ehren beſtanden und der König durch Ernen⸗ 
iſt gering. f greifswalder Oie irgend ein feindliches Kriegsſchiff zu ſehen. Als ſie] nung des Capitän Jachmann zum Contre⸗Admiral dies anerkannt. 
— Telegramm aus dem Hauptqastttier Kolding vem 20. März] darauf bis Jasmund weiter dampften, erblickten fie in etwa drei Mei- Mit der ängſtlichſten Spannung war vom ſwinemünder Feuerthurm 
Abends. Die Batterie in der Nacht (19.—20.) len Entfernung ein Geſchwader von drei ſchweren Schiffen. Da es und von Rügen aus der Gang des Gefechtes verfolgt, allgemein fürch⸗ 
nirt ichtlicher i uhr war und ein eventuelles Gefecht erſt mit Dunkel- tete man den Verluſt der „Nymphe“; als jedoch Abends um 8 uhr 
r 1 5 die Schiffe in den Hafen dampften, erfüllte endloſer Jubel der Be⸗ 
wohner und der Garniſon die Luft und die tapferen Preußen wurden 
mit den wohlverdienten Hurrahs empfangen. N; ee 
Die Schäden der „Nymphe“ wurden am geftrigen Tage audge- 
beſſert und heute iſt ſie bereits wieder gefechtsfähig. Geſtern traf auch 
die dritte Diviſion Dampftanonenboote durch das Haff von Stralſund 
in Swinemünde ein und wir dürfen deshalb in den nächſten Tagen 
abermals ein Gefecht erwarten, wenn die Dänen ſich nicht in zu großer 
Entfernung von unſeren Häfen halten. } 3 5 
Einem Privatbriefe vom Bord der „Nymphe“ entnimmt diefelbe 
Ztg. ferner Folgendes: „Die Dänen werden den Preußen Muth nicht 
abſprechen können. Aber auch wir haben manches gelernt. Die Daͤ⸗ 
nen ſchießen ſehr ſchnell und die Muſtk ihrer über der „Nymphe“ 
krachenden Geſchoſſe war bisweilen ſchaurig. Daß unſer Commandant, 
Lieutenant Werner, glücklich davon gekommen, iſt wunderbar: eine Mus 
gel ging zwei Zoll unter ſeinen Füßen unmittelbar unter der Brücke 
fort, eine zweite ſchnitt in gleicher Höhe über feinem Kopfe das Ge⸗ 
fechtsnetz entzwei, welches zum Auffangen herabgeſchoſſener Spie⸗ 
ren ꝛc. aufgeſpannt war, eine dritte kam durch das eine Boot geſauſt 
und fuhr ihm vor dem Geſicht vorbei ... Unſere Leute find famos; 
mitten im heißeſten Kugelregen bewahrten ſie die größte, nur von einer 
Fülle von ſchlechten Witzen unterbrochene Ruhe.“ n 
Aus Stralſund erhalten wir die Berichtigung, daß der an Bord 
der „Loreley“ verwundete, und darauf in Stralſund geſtorbene Lootſe 
nicht Brand, ſondern Berg heißt. Ka 
Swinemünde, 20. März. Heute Nachmittag 5 Uhr traf hier 
die engliſche Bark „Renown“, Capt. Anderſon, von Tayport mit Kohlen 
nach Stettin beſtimmt, ein. Der Capitain berichtet, am 18. einige 
Meilen ſüdlich von Arcona, in der Tromper⸗Bay, von der däniſchen 
Flotte angeſprochen worden zu ſein. Der Capitain wurde veranlaßt, 
perſönlich an Bord des Admiralſchiffes „Själland“ zu erſcheinen, dort 
erhielt er, nachdem er vernommen, einen Freibrief vom Admiral C. v. 
Dockum, nach feinem Beſtimmungsorte weiter zu gehen. Zugleich gab 
ihm der Admiral verſiegelte Briefe an die Conſuln der neutralen 
Mächte in den angeblich blokirten Häfen Swinemünde, Wolgast, Greif ⸗ 
wald ꝛc., deren Inhalt dem Capitain natürlich unbekannt iſt. Er jagt 8 
nur, es ſeien gedruckte Formulare geweſen, welche der Admiral in feiner 
Gegenwart unterſchrieb und verſiegeln ließ. — Nach Ausſage des Ca- 
pitain Anderſon war der „Själland“ furchtbar zerſchoſſen und foll eine 
Kugel die Cajüte des Admirals ganz demolirt haben, 20 Todte hatte 
dies Schiff allein, wie viel Verwundete konnte er nicht erfahren. — 
Soeben werden die 5 in dem Seegefecht Gefallenen unter allgemeinſter 
Theilnahme der Bevölkerung feierlich beerdigt. Statt des erwarteten 
Admirals Prinz Adalbert ift aus Berlin der Chef des Stabes, Cor 
vettencapitain Heldt, mittelſt des Dampfkanonenboots „Cyelop“ einge⸗ 
troffen. Auch der kommandirende General v. Steinmetz war zu dem 
Begräbniß herübergefommen. N Fa 
Kopenhagen, 19. März. Den „H. N.“ wird telegraphirt: 
Als offiziell wird mitgetheilt: Bei dem Seegefecht an der vommerſchen 


Tolegrapbifebe Deveſchen und Nachrichten. 

Rolding, 21. März, Abends 6 Uhr. Die Beſchießung von 

Friederjeia hat die Nacht und den heutigen Tag fortgedauert. In der 
\ Est hat es unausgeſetzt an mehreren Stellen gebrannt. Nach Aus: 
ſage von Deſerteuren waren geſtern gegen 200 Todte und Verwundete 
in der Feſtung. Dieſſeits find zwei Mann ſeit geſtern Abend bleſſirt. 
Dos feindliche Feuer iſt heute beinahe ganz eingeſtellt. 
Hamburg, 21. März, Abends. Den „Hamb. Nachr.“ wird 
aus Friedrichsſtadt geſchrieben, daß die aus etwa 40 Schleswigern be⸗ 
ſtehende Beſatzung der Nordſeeinſel Fand auf Booten unbemerkt nach 
dem ſchleswigſchen Feſtlande entkommen iſt. 

Hamburg, 21. März. Die „Hamb. Nachr.“ theilen mit, daß 
| am 16. d. M. in Tondern eine Abſtimmung darüber ſtattgefunden hat, 
| ob die däniſche Sprache in den Schulen beim Unterricht beibehalten, 

oder die deutſche wieder eingeführt werden ſolle. Nur eine Stimme 
von 595 war für Beibehaltung der däniſchen Sprache. 

Lübeck, 20. März. Der „Lübecker Zeitung“ wird von der Inſel 

Fehmarn von geſtern gemeldet, daß beim Amtmann Knudſen daſelbſt 
ein däniſcher Spion verhaftet worden iſt. — Der Schooner „Emilie“, 
Kapitän Schacht, von New⸗Caſtle mit Steinkohlen unterweges, iſt von 
einem dänifchen Kanonenboote aufgebracht worden. 

Gotha, 21. März. Seine Hoheit der Herzog Ernſt iſt vergan⸗ 

gene Nacht im beſten Wohſein von Paris zurückgekehrt. 


— 


werden hätte beginnen können, zog Capitän Jachmann es vor, nach 
Swinemünde zurückzukehren. Am anderen Tage Morgens 7 Uhr 
gingen die Schiffe wieder aus, diesmal mit der Abſicht, die 
Dänen aufzuſuchen, um ſich mit ihnen zu ſchlagen. Zuerſt 
wurde nach Cammin und dann nordweſtlich nach der greifs⸗ 
walder Die geſteuert. Hier ſtieß der Dampf⸗Aviſo „Loreley“ mit dem 
Commaudanten der Kanonenboot⸗Flotille Capt. Kuhn am Bord, zu 
dem Geſchwader, während die erſte 2 Dampfkanonenboote Ordre 
ioat⸗ men aus Gravenſtein theilen über das Gefechtf erhielt, ſich als Soutien nahe unter Land zu halten. Bereits um 12 
. nachträglich 115 daß außer 300 Gefan⸗ Uhr entdeckte man in nördlicher Richtung den Rauch der däniſchen 
genen auch circa 40 Verwundete in die Hände unſerer Truppen ſielen, Flotte, auf welche jetzt mit voller Fahrt losgedampft wurde. Um 
denen auch die Aufgabe wurde, 60 todte Dänen zu beſtatten. 1 Uhr unterſchied man bereits ſechs Schiffe, die fi nach kurzer Zeit 
Gefangene ſagen aus, daß in Schanze Nr. 2 das Blockhaus bei als 1 Linienschiff „ Skiold“, 64 Kanonen), 2 Fregatten („ Jolland“ 
der neulichen Beſchießung fo getroffen wurde, daß Offiziere und Leute und „Sfälſand „ 44 und 42 e 2 Corvetten von je 16 Ka⸗ 
verwundet wurden und das Blockhaus räumten (circa 3000 Schritt nonen und 1 Dampf- Aviſo herausſte er Trotz der ungeheuren Ueber: 
Entfernung). Dieſelbe Schanze Nr. 2 wurde in der Beſchießung am macht der Dänen, 204 Kanonen gegen 5 ließen ſich die Preußen 
19. März übel zugerichtet; fo traf unter andern ein 12pfündigesi nicht einſchüchtern, ſondern hielten Ai durs gerade auf die feindliche 
Geſchütz das Blockhaus dieſer Schanze mal auf mal. Flotte, welche ſich in enge Linie geſchloſſen hatte und Rillfiegend unfere 
Nach Mittheilung von Gefangenen find die däniſchen Bataillone, Schiffe erwartete. um 24 Uhr an dieſe bis auf 5000 Schritt 
welche am 8. Mär; bei Veile kämpften, nach Alſen übergeführt, — herangekommen, als die „Arcona“ den Dänen die erfte Kugel zuſandte 
und bier auch die däniſchen Garden ausgeſchifft. und damit den Feind zum Kampfe berausforderte. Dann rückten die 
l die große Anzahl der däniſchen Gefangenen.] Eine! Preußen bis auf 2000 Schritt den Dänen entgegen, und während ſie 
Correſpondenz von der Armee ſchreibt nach Kopenhagen: „Es iſt un⸗ rechts und die Dänen links abbogen, begann das eigentliche Gefecht. 
angenehm genug, daß die Deutſchen eine ſolche Maſſe Gefangener] Ein Hagel von Kugeln und Granaten ſauſte durch die Luft, und wenn 
machen; dauert das fo fort, fo wird man die däniſche Armee nad) |aud nur die Fregatte „Jyland“ und das Linienſchiff „Skiold“ als die 
Verlauf eines Jahres gemüthlich in Spandau, Küſtrin, Magdeburg | beiden vorderſten am Kampfe Theil nahmen, ſo ſtanden doch immer 108 Ge: 
und Wittenberg einquartirt finden.“ Die Urſache des Verluſtes fo ſchütze gegen 43 und die Dänen waren ind ge als doppelt ſtark. Es zeigte 
vieler Gefangenen ſchreibt der Correſpondent theils dem veralteten Vor- ſich ſehr bald, daß die Preußen ere = N rbeit hatten. Das Linien: 
poſtenſyſtem zu, wonach die Vorpoſtenlinie weiter ausgedehnt wird, als ſchiff und die Fregatte, namentlich die les 4 liefen nicht nur eben fo 
beſetzt werden kann, theils der Unbeweglichkeit der zu ſchwer bekleideten] ſchnell wie die „Arcona“, „Nomphe, und „Loreley“, ſondern beſſer, 
Truppen und endlich der Ueberlegenheit des Feindes im Mandvriven. |wenigfend in der erſten halben Stunde des Kampfes, ſo daß die 
Kiel, 20. März. [Die däniſchen Gefangenen von Feh- Preußen bald das Breitſeitengefecht aufgeben und ſich nur mit den 
. marn.] Geſtern Früh langte hier der Transport der auf Fehmarn Heckgeſchützen vertheidigend, ihren Rückzug nehmen mußten. Die 
gemachten däniſchen Gefangenen an und ging um 11 Uhr auf der „Nymphe“ erhielt gleich bei den erſten Lagen eine Bombe durch den 
Bahn weiter. Es waren ca. 100 Mann und 4 Ofſtziere. Zwei der] Schornſtein und eine Kugel durch das Dampfrohr. Dadurch wurde 
letzteren waren Cavalleriſten, welche zur Pferberequifition ſich auf Feh⸗ ihre Fahrt geſchwächt, und als die Dänen dies ſahen, verſuchten fie fie 
marn befunden hatten; der eine ein Lieutenant Baggeſen, Sohn des abzuschneiden. Die „Loreley“, deren Maſchine über Waſſer liegt, er⸗ 
Gencralmajors a. D. Baggeſen. Fünf Schleswiger, welche unter der! hielt einen Schuß, der ihr Boot zertrümmerte und den Lootſen ſchwer 
gefangenen Mannschaft waren, find hier zurückgeblieben und bis die] verwundete. Da fie durch einen Schuß in die Maſchine oder Radkaſten 
betreffenden Nachweiſe gegeben ſind, auf die Hauptwache gebracht. Eben ſoffenbar in die Hände des Feindes gefallen wäre, fo mußte fie ſich zu: 
dahin ward geſtern Nachmittag von Eckernförde ein Herr Lorenzen un: rückziehen und ging nach dem Landtief zu der Kanonenboot⸗Flotille, 
ter militäcifeher Escorte, jedoch im eignen Wagen, gebracht; doch ift|die den Schiffen nicht zu Hilfe kommen konnte, weil ſie ſich dadurch 
derſelbr ſpäter ſchon entlaflen, indem von hieſigen Beamten hinreichende] der Gefahr des Abgeſchnittenwerdens ausgeſetzt hätte. 
Bürgſchaft für ihn gegeben war. Derſelbe gehörte zu einer Zahl von „Skiold“ und „Jylland“ concentrirten nun ihr ganzes Feuer auf 
deutſchen Angeſtellten, welche in den letzten Tagen ihre Stellen im Fi⸗ die „Nymphe“, und es war dieſem kleinen Schiffe beſchieden, über eine 
nanzminiflerium und Minifterium für Schleswig quittirt hatten und halbe Stunde lang einen förmlichen Eiſenregen auszuhalten, gegen den 
hierher gekommen waren, um ſich der Landesregierung zur Verfügung es fi, von den Heckgeſchötzen der „Arcona“ unterſtützt, nur mit der 
zu ſſellen. Herr Lorenzen war zum En ur Ai cl, Hälfte feiner 3 909 7 F Sr 2 
e enhagen g „als ver⸗cona“ wurde nur aus den : eindes gefeuert, H f n 
Kar Sen bel der immer zunehmenden] die „Nymphe“ die Breitſeien empfing. Sie litt dadurch ſehr, bekam] Küste haben TEE en gelitten. Das Schrauben: 
s Zahl von Spionen die zu große Vorſicht auch einmal einen gänzlich 13 Schüſſe in den Rumpf, ihr eines Boot wurde fortgeſchoſſen, durch ers in ufammen 19 0 5 den . en dende, Sine N 
Anſchuldigen in unangenehmen Verdacht bringt. (H. N.) das andere gingen zwei Kugeln, eine Granate platzte in der Groß⸗ 55 ee 3 erwundete. — Fondsbörſe unverändert. 
Hamburg, 21. März. [Preußiſche Verwundete.] Mit] mars, das Tauwerk wurde überall abgeſchoſſen und von 95 127 [Verluste Nach amtlichen A DR er 
dem geftrigen Morgenzuge trafen über 100 — und mit dem Nach. Stenge und dem großen Gielöhaupt durch eine Kugel DIE 125 1 ls erichtet, die Marme in d ichen Angaben hat, wie der „St.⸗Anz.“ 
mittagszuge 10—15 leicht verwundete und kranke Preußen in Altona] genommen, fo daß rn 1 I M pe ER Je Ste im Waffer, luſte erlitten: em Gefecht dom 17. d. Mis, folgende Ben 
ein, R Bewirthung im Hotel des Herrn Schulz 7 ge 2 77 En RE DER, und Da dien Tadte an Bord: der Aon Sec BR 
3 1 21. März. [Schleswig⸗holſteiniſche Offiziere in lund Krachen der Geſchoſſe über und in unmittelbarer Nähe des Schif⸗ ster, Heizer 2. Klaſſe Modersbach aus Zilsztehmen, Matroſe 3. 


troffen. 
liche esc demontirt. Feindliche Feuer nur mäßig und ohne Er⸗ 
folg. 1 Oeſterreicher verwundet. Die Beſchießung wird fortgeſetzt. 
Ihre kk. HH. der Kronprinz, der Prinz Albrecht (Vater) und der Fürſt 
von Hohenzollern wohnten der Beſchießung bei. 
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Zielke aus Bohnſack. Verwundete: Lieutenant zur See 1. Klaſſe Ber⸗ 


ger lerſter zier), m 3. Klaſſe Szillies aus Bommels⸗Vitte, 
Matroſe 2. Klaſſe Schütt aus Stolpmünde. N f 
an 


Todte an Bord der „Nymphe“: Matroſe 3. Klaſſe Schäfer alias 
Moldenhauer Aus Memel, Matroſe 4. Klaſſe Skoworonski aus Käſch⸗ 
dete: Matroſe 4. Klaſſe Patſchul aus Luckau, Matroſe 
mann aus Memel, Matroſe 3. Klaſſe Abraham aus 
Königsberg, Steuermann Schmidt aus Berlin, Matroſe 1. Klaſſe 
Annaſcheck aus Danzig. . 

An Bord Sr. Majeſtät Aviſo „Loreley“ wurde der Lootſe Berg 
ſchwer verwundet (ift bereits verſtorben). 

Preußen. 

Berlin, 21. 65557 [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Superintendenten Schenck zu Soeſt und dem 
Buchhändler Mittler zu Berlin den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem erſten Adminiſtrations⸗Referenten bei der Bundes⸗Militär⸗ 
on zu Frankfurt a. M., königl. württembergiſchen Ober⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſar Habermaas, den königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, dem 
Superintendenten Bertram zu Anderbeck im Kreiſe Oſchersleben und dem 
a Auctions⸗Commiſſarius, Commiſſionsrath Friedrich Wilhelm 

eisler zu Stettin, den königl. Kronenorden vierter Klaſſe, dem Unteroffi⸗ 
zier Vernickel von der Garde⸗Artillerie⸗Brigade, dem Schullehrer, Küſter 
und Or aniſten Schmeckebier zu Pernitz im Kreiſe Zauch⸗Belzig und dem 
Raths⸗Botenmeiſter Friedrich Stolz u Glogau das allgemeine Ehren⸗ 
eichen, ſowie dem Schiffer Michael an I. aus dem großherzoglich 
bermt en Dorfe Weiſenau bei Mainz die ee am Bande zu 
verleihen; den Bae den g Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Dechend 
zum Vice⸗Präſidenten des Haupt⸗Bank⸗Direktoriums und zum Stellvertreter 
des Präſidenten deſſelben zu ernennen; und den Appellationsgerichts⸗Rath 
Friedrich in Stettin als Kammergerichts⸗Rath an das Kammergericht zu 
verſetzen; und den bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſor Otto Haß, Mitglied der 
n der Oſtbahn zu Bromberg, zum Regierungsrath zu ernennen und 

h in dieſer Eigenſchaft die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staats⸗ 

nſte zu ertheilen. 8 
Der königliche Kreisbaumeiſter Düſterhaupt zu Goldapp iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Freienwalde a. O. verſetzt worden. — Der Baumeiſter 
Nachtigall zu Genthin iſt zum königl. Kreis⸗Baumeiſter ernannt und dem⸗ 
ſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Schleiden verliehen worden. — Der Bau⸗ 
meiſter Eduard Jeſter zu Willenberg iſt zum königl. Kreisbaumeiſter er⸗ 
nannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Heilsberg verliehen wor⸗ 
den. — Der ſeitherige Büreau⸗Aſſiſtent Moritz Schulze iſt zum Geheimen 
expedirenden Secretär im Miniſterium des Innern ernannt worden. 

[Bekanntmachung.] Bei der königl. Telegraphen⸗Station zu Glogau 
wird am 1. April d. J. der volle Tagesdienſt eingeführt. 

Berlin, den 19. März 1864. 
„Königliche Telegraphen⸗Direction. Chauvin. 

Berlin, 21. März. [Se. Majeſtät der König] wohnte ge⸗ 
ſtern mit Ihrer Majeſtät der Königin dem Gottesdienſt in der Garni⸗ 
ſonkirche und der Einſegnung der Cadetten bei, und empfing fpäter 
Se. königl. Hoheit den Prinzen Auguſt von Würtemberg, den Finanz⸗ 
miniſter von Bodelſchwingh, den Ober⸗Ceremonienmeiſten Grafen Still⸗ 
fried⸗Alcantara und die aus Munchen zurückgekehrte Deputation, den 
General⸗Lieutenant von Alvensleben I., den Major von Daſſel und 
den Lieutenant Graf Seckendorff. Später wohnte Se. Majeſtät dem 
im Börſenſaale veranſtalteten Wohlthätigkeits⸗Concert bei, und empfing 
den Landſchaftsdirektor Freih. von Zedlitz⸗Neukirch. 

Heute nahm Se. Maj. die Vorträge des Geheimen Kabinetsraths 
Wirklichen Geh. Raths Illaire, und des Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Raths Coſtenoble entgegen, empfing im Beiſein der Generale v. Schack 
und von Alvensleben J. die Meldungen der Generale von Wuſſow, 
von Steinmetz, von Kleiſt, von Horn, von Reitzenſtein, des Herzogs 
von Ratibor, des Fürſten von Lichnowsky, des Oberſten Graf von der 
Goltz und des kaiſ. ruſſ. Stabs⸗Rittmeiſters Seniavine, empfing ferner 
den Prinzen zu Heſſen⸗ Philippsthal, den königl. Geſandten, Freiherrn 
von Werthern, den Generaldirektor der Muſeen von Olfers und den 
Ober⸗Hofprediger Dr. Snethlage. f 

[Ihre Majeſtät die Königin] war geſtern in der 12. Sitzung 
des wiſſenſchaftlichen Vereins anweſend. Das Familiendiner fand zu 
Ehren des Geburtstages des Prinzen Friedrich Karl bei der Prinzeſſin 
Friedrich Karl im Schloſſe ſtatt. Die verwittwete Großherzogin von 
Mecklenburg⸗Schwerin trifft zur Beglückwünſchung Sr. Majeſtät des 
Königs hier ein, zur Feier Allerhöͤchſtdeſſen Geburtstage morgen ein 
Familien⸗Diner bei Ihrer Eönigl. Hoheit der Kronprinzeſſin ſtattfinden 
wird. (St.⸗ Anz.) 

[Die „Köln. Z.“ bringt endlich ein vernünftiges Wort 


in der Herzogthümerfragez! fie ſchreibt: Die miniſteriellen Blätter 


ſträuben ſich auch heute wieder gegen den bittern Gedanken, daß Preußen 
zur Annahme eines Waffenſtillſtandes und der Conferenzen auf Grund der 


identiſchen Noten vom 7. d. M. ſich gezwungen ſehen könnte. Früher oder 


ſpäter wird es aber doch ſicher zu einer Conferenz kommen, und Preußens 
Regierung ſollte ſich beeilen, dorthin noch irgend einen anderen Bundesge⸗ 
noſſen mitzubringen, als jenen, der ſie zur Abſendung der jetzt ſchon von 
ihr allzu drückend befundenen identiſchen Noten vom 7. d. genöthigt hat. 
Auch im engliſchen Unterhauſe iſt es nunmehr ausgeſprochen und von Lord 

almerſton zugeſtanden, daß die Stimme der Bevölkerung der Herzogthü⸗ 

er von bedeutendem moraliſchen Gewichte ſei. So ſorge man denn, daß 
die Bevölkerung in geordneter Weiſe ihre Stimme abgeben könne. Bis 
dahin, bis zur Zuſammenberufung einer ordnungsmäßigen Vertretung in 


den Herzogthümern, muß die Bevölkerung fehen, wie fie ſich ſelber helfe. 


Volks⸗Verſammlungen mit „energiſchen Reſolutionen“, die von unge⸗ 
zählten und anonymen Maſſen durch Acclamation angenommen wer⸗ 
den, hat es ſchon mehr als genug gegeben. Ihre Reſolutionen laſſen 
ſich im Auslande nicht produciren; eine andere Bedeutung hätten Denk⸗ 
ſchriften und Erklärungen mit der Unterſchrift namhafter Männer, be⸗ 
ſonders der Mitglieder der beſtehenden Stände. Auch ein ſüdd. Blatt 
fagt in dieſem Sinne, es ſei Zeit, daß die Bevölkerung der Herzog⸗ 
thümer nun ſelber verſuche, der bevorſtehenden Conferenz, insbeſondere 
der engliſchen und franzöſiſchen Diplomatie, jeden Zweifel über ihre 
deutſche Geſinnung und ihren Widerwillen gegen die däniſche Ober: 
herrſchaft zu benehmen. „Es iſt freilich nicht zu erwarten, daß die 
Conferenz ihre Beſchlüſſe nach den Wünſchen der Bewohner von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein einrichten werde, aber dieſe werden wohl thun, wie es 
Regel in allen und vor Allem in den politiſchen Geſchäften iſt, zumal 
erklärten Gegnern gegenüber, alle Vortheile, die ſich auf ehrliche Weiſe 
erlangen laſſen, wahrzunehmen.“ f 

[Bei dem Obercommando der Marine] iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß nach dem ruhmvollen Gefecht vom 17. d. Mts. Sr. 
Majeſtät Schiff „Arcona“ mit drei Kanonenbooten am 19. d. bereits 
wieder in See geweſen iſt, um feindliche Schiffe aufzuſuchen; fie traf 
indeſſen keins an; ſämmtliche däniſche Schiffe haben die preußiſchen 
Gewäſſer verlaſſen, ſo daß von einer Blokade nicht die Rede iſt. 

[Rückgabe der Schiffe.] Wie bereits telegr. gemeldet, hatte 


die däniſche Regierung laut Bekanntmachung vom 15.4 Februar d. J. 
8 zugeſagt, die in däniſchen Häfen mit Embargo belegten Schiffe derjeni⸗ 


gen Staaten, welche ein Gleiches hinſichts der däniſchen Schiffe thun 
würden, bis zum 1. April d. J. wieder frei zu geben. Mit Rückſicht 
hierauf find nunmehr die erforderlichen Anordnungen getroffen, um fo: 
us 2 n ee, belegten preußiſchen Schiffe, 
en mit \ 
Schiffe freizugeben. = mit Embargo belegten däniſchen 
(Zur Blokade.] Der Contre⸗Admiral 
M 


aus Swinemünde unter dem 20. d. Be ar telegrappirt 


1 


1 1 
1 % an 
DDr 


fenen holländiſchen Schiffes „Antje Sietſema, Capt. Huismann, be⸗ 


Engliſche Bark „Renown“, Capitän Anderſon. kommt ſo eben ein 
und meldet: Zwiſchen Moen und Rügen vom Linienſchiff „Stkivld“, 
Contre⸗Admiral von Dockum, angehalten, erhielt au Bord Depeſchen 
an ſämmtliche Conſuln in Stettin, behufs Anzeige der Blokade. 

An Bord des „Skiold“ 20 Todte, die ganze Kajüte des Capi⸗ 
täns war zertrümmert durch 2 Granaten, welche in die Bugpforten 
eingegangen waren. f 

Stettin, 21. März. [Der Prinz⸗Admiral Adalbert] iſt 
nicht, wie erwartet wurde, hier eingetroffen. An ſeiner Stelle kam der 
Kapitän zur See Heldt von Berlin hier an, und iſt geſtern Vormittag 
11 Uhr mit dem Dampfkanonenboote „Cyelop“ nach Swinemünde 
abgegangen. Dem Vernehmen nach hat ſich der Prinz von Berlin 
nach Stralſund begeben. (N. St. Z.) 

Swinemünde, 19. März. [Keine Blokade.] Die heute 
ausgegangene Flotte „Arcona“, „Nymphe“ und 4 Kanonenboote re⸗ 
tournirten fo eben 6% Uhr; Näheres noch nicht bekannt geworden. — 
Mittags paſſirte unſere Rhede das greifswalder Fahrzeug „Hermann“, 
Capt. Perſon, von Colberg mit Brettern nach Stralſund, ging ſo zu 
ſagen unter dem Schutze der „Arcona“ ſeinem Beſtimmungsorte zu. — 
Die Mannſchaft des Nachmittags 5 Uhr hier von Liverpool eingetrof⸗ 


richtet, keinen däniſchen Kreuzer geſprochen zu haben, trotzdem ſie vor⸗ 
geſtern beim Gefecht nicht ſehr weit entfernt war und daſſelbe mit be⸗ 
obachtete. — Der engliſche Schraubendampfer „Chanticleer“, Vincent, 
ging 6 Uhr in See. Da demnach hier faſt täglich Schiffe ein⸗ und 
ausgehen, kann man mit vollem Recht ſagen, daß weder rechtlich noch 
factiſch eine Blokade beſteht. a (Oſtſ.⸗Z.) 

Swinemünde, 20. März. [Beerdigung.] Heut gegen 
Abend fand die Beerdigung der 5 in dem erſten Seetreffen unſerer 
Marine Gebliebenen unter zahlreicher Betheiligung des Publikums ſtatt. 
Auch eine Anzahl unſerer ſtettiner Gäſte iſt hier geblieben, um dem 
Leich⸗nbegängniß beizuwohnen. (Pomm. 3.) 

Neuwied, 18. März. [In dem Prozeſſe des Abg. Hrn. 
v. Beughemj gegen den Fiskus iſt heute für Recht erkannt: „Daß 
Kläger in der ruhigen Fortbeziehung des ihm nach dem Etat des Kreis⸗ 
Gerichts zuſtehenden vollen Gehaltes, ohne Abzug der Stellvertretungs⸗ 
Koſten, zu ſchützen und folgeweiſe der kgl. Fiskus ſchuldig, binnen acht 
Tagen bei Vermeidung der Execution 60 Thlr. nebſt Verzugs zinſen 
ſeit dem 1. Januar dieſes Jahres an Kläger zu zahlen und die Koſten 
des Prozeſſes zu tragen.“ | 

Deut ſchlan d. 

Frankfurt, 18. März. [Die Conferenz der mediati⸗ 
ſirten deutſchen Fürſten] aus Südweſt⸗Deutſchland wurde heute 
Morgen im Römifchen Kaiſer eröffnet und waren gegen 40 Theil⸗ 
nehmer eingetroffen. Ueber den Zweck und die Ziele der Verſammlung 
will ein Correſp. der „Elberf. Ztg.“ aus authentiſcher Quelle das 
Nachſtehende erfahren haben: a a 

Dir vormals reichsſtändiſchen Fürſten und Grafen beabſichtigen, zur 
Wahrung und Förderung ihrer gemeinſamen Rechte einen Verein zu gründen. 
fer Gründung dieſes Vereins wurden auf der erſten vorberathenden Con⸗ 
erenz, im November v. J., einige Grundzüge ausgearbeitet, die heute der 
Berathung unterliegen. ie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, ſoll der zu 
gründende Verein der Entwickelung der allgemein polilſſchen und ſocialen 
Verhältniſſe Deutſchlands nicht entgegentreten und die Intereſſen der Stan⸗ 


desherren nur in einer dem Geiſte der neuen a nicht wiverſtrebenden 
Weiſe zu wahren 1 Aus Preußen iſt Graf Sander en ode 
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Frankfurt a. M. an Wu acm, 2 Uhr 30 Minuten. Di 
r pon Eröffnung "zu Schluß in ganſtiger Stimffüng, 
Bi Ba: \ fe: N 8 ab hen —. Fi ud i 
Schluß⸗C e: ig Sh. Bexbach 141%. Wiener Werdſel a9 
Ban 20 185er 9 125 zo ge Dieiniligues 59 
4 proz. Metalliques 52%. _- 0 3 tert. National: 
Staats⸗Eiſenbahn⸗ 1 190, "Deft 1 


De err. 
Beere. Edt unten 181%. Deſterreich. EL Hg Dr * 


windig. Schluß⸗Courſe: National⸗Anl. 67%, Oeſterr. Credit⸗Aktien 76%. 
Vereinsbank 104%, Norddeutſche Bank 107. Rhein. 98%. dbahn 60. 


Geſchäft. Zuder-Offerten fehlend. Zink 1000 Ctr. Früh 13%. 
a a a pelle 6,000 weiche hir 


%, Fair ! 
} dling fair Bengale 14%, Middling Bengale 13%, 
air Seinde 14%, Middling fair Scinde 13%, 1 Sand e 13. 
London, 21. März. Getreidemarkt (Schluß bericht) engliſchen 
Weizen langſamer Verkauf, fremder nominell. Gute Malz gerſte feit, 
geringere Sorten träge. Hafer einen halben Schilling niedriger. — Schoͤ⸗ 
nes Wetter. 
Amſterdam, 21. März. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
rubig. oggen preishaltend und etwas lebhafter. Raps April 70, 5 
ber 73 nominell. Rüböl Mai 39%, Herbſt 41%. 


Berliner Börse vom 21. März 1864. 
Bisenbahn-Stamm-Aotien. 


Zi. 


Freiw. Siaats-Anl. 
2 Aachen-Düsseld. dl, 8. 
g Aachen-Mastrich 34%; 
Amsterd.-Rottd 07 etw. be u, 6 
Berg.-Märkische | 6 109% dba 
Berlin-Anhalt.. 4 1160.62. 
Berlin-Hamburg 13 N 
* 


137% b (10) 
Böhm. Westb. . 6. 
Staats-Schuldschei Breslau-Freib.. ; 129 bz 
Präm.-Anl. v. I Oöln-Minden.... 4% 180 ba. 
Berliner Stadt-Obl Oosel-Oderberg «158 Bu. - . 
80K dito St.-Prior.] — | — 4% 92 l. 
8 dito dito 95 da, 
E Ludwigsh.-Bexb. 140 B. 
3 Magd.-Halberst. 290 G. 
3 Magdb-Leipzig. .|17 240 ba. 
— Mgdb.-Wittenbg. 116 ba. 
8 Mainz-Ludwigsh 126 ba. N 
E scklenburger.. 66% br 
45 — 82% da. u. G. 
3 tedrachl.-) 1 
2 Niedrschl. Zwgb. 5%, ba. 
8 Nord., Fr.-Wilh. — 60% a J bı 
= Oberschles. A... 1045334167 br. 
Louisd’or 110 @ ıOest.Bankn, R& ba. dito B. 10s @. 
— Oests Fr Sch es 
estr. Fr. St.-B.. . a r 
Ausländische Fon Oest. audi. StB. — [5 142 b. 
Vesterr. Metalliques 5 j61 bz. peln-Tarı 20% (65 ba. 
dito Nat.-Anl. . . 6 67 / 4 68 ba ‚einischo 6 Sy b: 
dito Lott.-A. v. 60. 5 78½ à ½ hr dito Stamm-Pr. 6 — — — 
dito Ser Pr.-Anl. 4 [15% bz. Rhein-Nahebahn — 14 17 m 
dito Eisenb.-L. ba. Rhr.Cri.K.Gldb. ; 4% 3% 100 b. 
Russ. Eoel. Anl. 1862.15 A etw br Stargard-Posen . 6 15 101% B. 6p.) 
dito des — Thüringer 7% 18 bi. 


A * An 4 —— 
dito Poln. Sch,-ObL.|4 72 ba. 
polu. Pfdbr. III. 78½ bi. 


Bank- und Industris-Papiere. 
130 B. 
54 B 


Kurheas. 40 Thlr. 
Baden. 36 Kl. Lone. — |30 ft 


ingetroffe 5 5 . 75 ——— Bank . 
Hoße 9 5 Stine vera die See "werben e mt 1725 ene ee den. Peter. 5 fi 80 e. 
ganzen Tag in Anſpruch nehmen. Das Pra dium führt d Fürst on] aleo 107 8.5 S 1 50 1. 
vou Fürſtenberg. 15 N 2 4 b, BE ee Weimar „14 |s etw. 87 
tuttgart, 20. März. [Befinden des Königs.] Zu f oa unden 6 ra 10 N 5 0 
großer Freude des ganzen Landes befindet ſich der König in der Beſſe:⸗⸗ dito I. Tb Thüringer „ 2 3 4 11% B. 
rung; denn wenn auch das heutige Bulletin noch nicht ganz befriedigend | dito een 65 3201 104 8. 
lautet, ſo wird doch die Schlußbemerkung deſſelben, daß morgen kein an 7 S * : h 168. C. 
Bulletin ausgegeben wird, ſondern erſt übermorgen ein ſolches erſcheint, e eee Luxemburger „ [10° |10 |4 950 . 
als günſtiges Prognoſtikon angeſehen. Wie groß die Theilnahme des] wiedergenl- Murk. . green f un 
Landes an dem Befinden des geliebten Königs iſt, geht daraus wohl 2 W eg - Sal 186 — 1 
am ſprechendſten hervor, daß mehrere Städte täglich ein Mit⸗ * A AH Meininger * „ 87% 80 ba. 
glied des Gemeinde⸗Rathes hierher enden, um ſich über den Zuftand| Lac d. . S ieee 
des greifen Monarchen genau zu unterrichten und die Nachricht fofort | Oertel f. . .. „ ehe 5 
zurückzubringen. (Das heutige officielle Bulletin lautet: „Se. Majeſtät dito 8 5 Been Id 125 15 Dekade 
der König hat etwas geringere Bangigkeiten gehabt, mehr geſchlafen; . F 5 Berl. Haud.- Ges. 5 | 9 14 Pet ps 
der Appetit iſt noch immer ſehr mäßig, der Kräftezuſtand nicht gebeſſert. gert rt ach. Be- Ver 6 | 6 |4 ſies Bete b 
Nächſtes Bulletin übermorgen. Ludwig. Elſäßer.“) Während das Maren a 14 — —* — Is [at m 


Befinden Sr, Majeſtät des Königs ſehr wechſelnd if, ſoll, wie der 
„D. A. 3.“ berichtet wird, des Königs Tochter, J. Maj. die Königin 
der Niederlande, erkrankt ſein. Sie leide an einem hartnäckigen 
Krampfhuſten. 


logau, 21. März. [Der Hr. Oberpräſident von 
5 auf die Beſchwerde der Stadtverordneten, betreffend 
die Rücknahme der Beſtätigung des zum Stadtrath gewählten Be⸗ 
triebsdirector Bail, entſchieden, daß die Regierung in Liegnitz aus den 
angeführten Gründen nicht berechtigt ſei, die Beſtätigung zurückzuneh⸗ 
men und die Einführung in das Magiſtrats⸗ Collegium zu ſſſtiren 
Der Hr. Oberpräſident hat die Regierung in Liegnitz in dieſem Sinne 
informirt event., daß fie die Entſcheidung des Herrn Minifters des 
Innern zu extrahiren habe. — In der heutigen Stadtv.⸗Verſammlung 
wurde beſchloſſen, der vom ſchleſiſchen Städtetag zu errichtenden Witt: 
wen⸗Penſionskaſſe von Communalbeamten beizutreten. Die Abſtim⸗ 
mung ergab 15 gegen 15 Stimmen, der Hr. Vorſitzende gab den 
Ausſchlag. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei “ Grd. „Luft- Wind 
in Parifer Linien, die 2 — Ba: Tempe⸗ 1 | Wetter 
tur der Luft nach Reaumur. ] rometer. | ratur. tärke, | 


Breslau, 21. März 10 U. Ab. 329,55 | +24 Heiter. 
22. März 6 U. Mrg.] 328,74 +04 Trübe. 


Zelegraphifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 


SD. 1. 
B. 1. 


21. März, Nachm. 3 Uhr. Die Borſe bezweifelt das Zuſtande⸗ 

580 der Conferenz. Die Rente eröffnete ziemlich flau zu 66, wich bis 
65, 90 und ſchloß in matter Haltung zur Notiz. Italien. Spe an petit. 
ShluksGourie: Apro;, Nente 66, —. Stalien. proz. Rente 67, 90. 
gralienifche neueſte Anleihe —. proz. Spanier —. 1703. Spanier 45%, 
eſtetr. Staat ⸗eiſend.⸗Aktjen 408, 75. Frepit⸗Mobilier⸗Attien 1048, 75. 
Lombard. Eiſenb.⸗Aftien 540, —. 


nd 21, kachm. 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 91%. 
a e ROT: 74 Ruſſen 90. Nene Ruſſen 90%. 
emdmnier 11 D vn ‚ 


4 8210 Poſtdampfer „Aſia“ mit 60,800 Dollars an Contanten hat newyorker 
achrichten vom 9. d. nach Cork gebracht. 7 
Ds Wechſelcours auf e ſtand 182, das Goldagio 69, Baum⸗ 
wolle 77, matt. RE 
Wien, 21. März, Nachmittags 12%, Ubr. Feſte 
Metälliaues 72 30 4% proz. Metalliques 63, 25. 
Bank » Aktien 774, —. Nordbahn 80, —. National ⸗ Anlehen 80, 70 
Eredit⸗Attien 182, 60. Staats⸗Eiſenbabn⸗Attien⸗Cert. 191, 50. 1 
117, 90. Hamburg 88, 65. Paris 46, 50. Gold —. Bo miſche Weſt⸗ 
bahn 155, 25. Neue Looſe 130, 60. 1860er Kopie 93, 25. Lomb. Eſſer⸗ 
bahn 252, —, * f 1 * 
x * 


Haltung. sSprozent. 
1854er Looſe 90, —, 


y 


oapstu chen wenig beachtet, 45—48 
75 


Berlin, 21. März. Weizen ! 
gelber udermärter 51 izen loco 44—56 Th 
p 


% 
32% Thlr. bez., ahr 32 — 1 Thlr. bez. ld. 
l e d be u ald. ER: I, Br, Jm en 35 
lr. bez. Thlr. bez., Aug.⸗Sept. 37 
Br., 36% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oetbr. 377 — —37—% TU. 


# Breslau, 22. März. Wind: Nord⸗Oſt. Wetter: undlich. Ther⸗ 
mometer Früh 1 Wärme. Der heutige Nin — 11 feſter 


timmung. 
. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 48—65 Sgr. gel⸗ 
—. 8 45 Se en „be Bi kit, ee ele 48 — 
* s 5 — n 
bl 5 95 "Peine ER air. flat d 70 Nat, 
t. — Gerſte, führt, pr. 70 Pfd. weiße 36 
gelbe 30—38 fil, Ye. 50 RR Sir, 


ſtill. — Schlaglein geſucht. — Delſaaten feite Po 
Sgr. pr, Ctr. 


Sgr. pr. Chi. 


Weizen 50—58—65 
Gelber Weizen 


“are 
—ͤ— 
4 * 
ůͤ—y— 3 


„ SIRENeL Foo Somme e | f 
10% e dtn feine 9114275 ai M began i rg weiße 

— „ feine 11— r. 2 ze 
11 Tbl. mittle 1914 Thir., feine 15—16 Tölt. ochfeine bis 


Thlr. pr. Ctr. 51 67 Thlr. pr. Gentner. 


Thymothee wenig Geſchäft, 5 
Testet de. Sac le etto 2686 Sgr., Wiege 11 —1 , Sgr. 


or der Büren 

Rohes Rübdl pr. Ctr. loco und pr. Itapiahr 10%, Tlr., pr. Herbſt 

11% Xhle. — Spiritus pr. 100 Quarz 7 © Tralles loco 18% Tölt, 
Frühjahr 13% Thlr., Juli-Muguſt 144 . 


biiche Depeſche. 


Fele | 
Paris, 21. März, Abends. Die Nachwahlen wurden 
heute beendet. Carnot iſt gewählt mit 13,554 Stimmen, 


Pinard erhielt 5979, Labonlaye 704, Im 5. Wahlbezirk, 
mit Ausnahme von 2 Sectionen, wurde Garnier-Pages ge⸗ 
wählt mit 13,185, Levy erhielt 88, Tolain 380, Bac 
350 Stimmen. (Wolffs T. B.) 


— ́ͤä—q46— ———— — en 
Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. = 


Dru von Graf, Barth und Comp, (m. Niere) im Bredlau. 


* 


